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Niedersachsen 

r Hirs he 
t r It 

Auf der diesjährigen Jagdschau im Solling und bei 
einer Versammlung in Schoningen wurde heiß 
diskutiert - die Verpachtungen, das Umfanggatter 
und die Jahresstrecke waren die Themen. 

B. Willsmann-Steins 

E
I~lmdb bei der Jagdschau 
im ~olling mit dal/ei wa
ren die neueJ1 Pächter der 

~I,hlbldgdreviere, die ~ogleich 

Voll hmldird.lor Christiilll v. 
I'rolliu\ gehuhlelld hegriigt 
lI'ulden. 

Dk Verp,lclltung dieser 
mehl hleinl!1I Reviel e war schOll 
im Vorteld IlImll i1ten, Ulld auch 
dl'f Nl'uh,lmel 1I111genneister 
Dirh Heuler, ~c1h~t ahtiver Forst
m;lIl1l, ulJte ill ~eiJlem Gnd~

II'llrtl\rJlih:) ldhen wir es wirk
liLh lIotig, da~ Wi/dtier als Geld
quelle LU I1lb~hr;llll lien I" I)ie~e 
WllrleS()Jgtell 1I,llh derolJiLiel-

' 11 Velamt,tltullg tür reiLllliLh 
Dbkll>siom~tlltt. Der lmpl!hti
um!Je,1Il1te der nieder~,ilh~i 

schell LlJldötor~tverw,tltung 

Dr. Dieler Ilolodymki betollte 
ahcl, dd~~ lIiLlll mehr db zl:!hn 
ProteIlt der (;e~"Ill\llaLile Vel 
pachtet würden. 

For~tdirektor v. I'rollim be
slHdch die I,tllle~~tlechl:! und 
beLclchnetc d .. bei den Ab
schus~ heillll{otwild db "Imto
rbche~ Tiet, dd\ nicht LU er
kliiren ist". Nur 240 Stück Hot
wild - 120 mällnliche und 120 
weihliche Stücke - konnten er
Icgl werden. Damit wurde der 
Ahschussplan bei weitem nicht 
crflHlt. War man im letzten 
Jagdjahr noch euphorisch und 
Konnte genügend altl:! Hirsche 
vorweisen, so war die dit!s
j;ihrige Ausbeute - wenn lllan 
von dem his her stärksten Sol-

linghir~Lll mit 2:l6,H l'unHen 
einllletl clb~ieht - ernudlternd. 

Nur /loch sl:!chs Geweihte er
rdchten das Zielalter von zwölf 
juhren - im Vorjahr waren es 
noch elf. Vom zehnten bis elften 
Kopf kamen drei Hirsche zur 
~trecke - im Vorjahr waren es 
noch sieben. Von dcn ges)ll:!rr
ten miltelalten Hirschcn erlegte 
man nur zwei, die drei emderen 
Wclfen Fallwild. Neben 49 
Ilirscllkiilllem und :11 Schmal
~pid~ern wurden noch 26 Hir
sche vom zweiten und dritten 
Kllpf zur Strecke gebracht. Erst
Ill,tlig mussten auch bei den Alt
tierell die Untel kiefer vorgezeigt 
werdell, die ndch dem genau
eren Zelllentzolleilverfahren 
aut dds Alter tJxiert wurden. Da
bei ~tellte ~iLh übrigl!ns heraus, 
da~~ die Strecke Ilur wenige alte 
~tuLhe autwie~. Illsgesamt wur
dl:!l1 S2 Alttiere, 17 Sdllllaltiere 
ulld 5 I Wildkuiller erlegt. 

Zuhieden btJ.nall.iJl1.Suliing 
mit den WildlJretgewichten 
ulld der Troph,ll~nqualiWt. Hier 
hat e~ eille ~tetige Aufwiirlsent
wichlllng gegebell, wie v. I'rolli
m mit einer Statistik nachwei
seil konnte. 

Beim t-,·iuffelwild belief sich 
der Abschuss nur noch auf 1 H 
Stück. Ein Widder erreichte das 
Ziel alter VOll sechs Jahren. Die 
Schwarzwildstrecke konnte mit 
627 Stück als "norlllal" einge
stuft werden. Nach der letzt
jährigen Mast wird aher l1lit ei
ner Verdoppelung des Hestan
de~ gerechnet. 

Der stärkste Hirsch des Sollings und von 
Niedersachsen: ein ungerader 22-Ender 
vom 13. Kopf (9,6 Kilogramm Geweihgewicht), 
erlegt in der Revierförsterei Eschershausen 

Mil 129 ~tuck ist der Antl:!il dl:!r 
Überläutel heiler an der Ge~dl1lt 
~trecke viel LU hoch (Überliiuter
bachen: 145). Dem ~tehen nur 
300 Frbchlinge gegenüber. Da 
~Iarf man ~ich nicht wllndem, 
wenn e~ im Solling kdum älte
re Keiler gibt. 

Vielleicht ~olllt! man doch 
einmal erwägen, zuminde~t 

den ~()lllmerliLhen Abs('hus~ 

der lJ!Jerl;llllel heiler zu unter
~agell. I ) .. ~ hdt in anderen Ge
bieten ~LllOn Wunder bewirkt. 
NUI ein Fdllwildkellererreichte 
dd~ Lieldlter von fünf Jahren. 
FlII ein ~tddtliLhes Gatterrevier 
dieser Glöge ein geradezu nie
der~dllllettefildes Ergebnis. 
Auch trüher WdC der:Anteil.slar
her Keilel i m ~olling gering und 
im VergleiLh mit del1l benach
barten lteinhJrtbwald schnei
det deI Solling äulkrst schlecht 
,lb. Weiterhin wurden noch 
1321 StliLk Itehwild, 220 Füch
~e lind 17 Waschbären erlegt. 

Streit um den 
Abbau des Gatters 
Der geplante Abbau des Solling
Umfanggdtters erregt nun 
~chon ~eit zwei Jahren die 
Ciemüter. In Schoningen traf 
man sich noch einmal, Ulll alle 
~eiten zu horen. 

Veltleter der Jagdgenm~en 

~dldften , der Wdldbe~itLer, der 
Jager~Lhdtt und der K0Jl1111U
ndlpolitih Wc!fen in groger L.lhl 
e r~L h i e n e n. 

Die !)bku~~i()n wunll:! vom 
chet der nieder~ächsischen 

I ,lJ1de~tor~tverwclltllng, Mini
~teriaJdirigent Gerd Jangen, 
geleitet. 

Die J<iger~clldtt ~etLle ~ich 

dllgemeill hir einen Al>b,lll ein, 
dagegen pl<idielten die Jagdge
nm~eml h.ltten (l.anclwil tel 
tLir I:!inen Erhdl\. Die For~tver

w,lltlln).\ h,llte den Intl:!res~en 

verbilnden einen KOJ11promb~ 

,ulge!1oten, wonach d.l~ 145-
I-..ilometer-l,dlter in einclll 
"Drcbtutenpldn" bb Lum j,II11' 
2010 be~eitigt wcrdl:!n ~llllte . 

LlICI \t Wdf der Abb.lu ,lJ) der 
We~ t ~eit e (1Inlzll1inden) ).\e
pl.lnl. j)ie~er VOI~Llllag wurde 
von einigen Vertretern der .1.1-
gerschaft als "fauler KOIllj1IU

miss" bezeichnet. Sie vertraten 
die Ansicht: "Entweder ganL 
odergarnicht!" AuchdieWald
besitzer schlossen ~ich die~el 

tvleinung an. 
Bei ei lleJ11 begrenzten AI>

bau des l;atter~ wurde eine 
Konzentrierllng de~ Wildc~ 

und damit des Wildschadem 
liefürch tet. .-.. 
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Das Solling-Umfanggatter bei Derental "Keine Mark mehr" will 
die Landesforstverwaltung in das Gatter investieren. 
Hier sind demnächst Wildschäden programmiert 
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Wieder mehr Hasen 

Landesjägerschafl macht sich für Meister Lampe stark 

I mge~aml SSÜ 000 Feldha~en 
gibt e~ derzeit in Nieder~ach 

~en - 20 000 mehr al~ im Vor
jahr. Das geht am Zählungen 
eies Instituts für Wildtierfor· 
~chung an der Tierär711ichen 
Ilachschule in Ilannover her
vor. Der Be~atz falle allcrding~ 
in elen Regionen de~ Buneles
lande~ unterschiedlich au~. 

Während in den See- und Flus~
lIlar~ chen des Nordens bi ~ ZlI SO 
lla~en pro Quadratkilollleier 
geziihlt worden seien, gebe e~ 
im mittleren und südlichen 
Niedersach~eJl weitam weniger 

Langohren . Landwirtschaftli
che Monokulturen mit intemi
ver Bewirlschaftung erschwer
ten die~er Wildart dort die Exis
tel17. An sallber geharkten We
gen und bereiniglen Acker
randstreifen werde falsch ver
~tandelle Ordnungsliebe sicht
bar, ~odas Inslitulin Hannover. 
Der Feltlha~e benötige 70 bi~ RO 
KrällterarteJl 7ur optirnillen 
Ernährung. Die Lanclesjäger
~chaft Nieder~ach~ell habe dc~ 

halh Revierinhaber aufgefor
deI I, KräutcreckcII und Klee
beete ilnzulegen. pom 

Reflexionen aktueller Jagdpolitik 
TraditionsgcmäR heendete am 16. Juni der 

Landesjagdverhand Brandenburg als letzter den Reigen 
der Landesjägertage diese .. . Iahre'i. Landc'itrophäemchau 
und ß1äserausscheid bildeten den Rahmen. Die aktuelle 

.Jagdpolitik beherrschte die Diskussionen 

I 
111 Me~se- und AlI~~tellung~-

7entruJ1l in Paaren trafen 
~ich nicht nur die Delegier-

64 WILD UND HUND 1312001 

ten de~ I ande~jagdverbanc.;le~ 
und 7ahlreilhe Be~u ( her. Amh 
hOlhkiHätige I.ilnd('~politiker 

f.iirdie For~tverwallung ~ei da\ 
üher IOOJahrealteGatlernicht 
l11ehr 7eitgemäß und pa~~e 

nicht 7lJJ11 ..I öwe-Prngrilrnm", 
der langfri~tigen ök()lngi~lhen 
WaldentwiLkluIIg in Nieder-
sach~en. • 

Außerdem verhilldere der 
Zaun beim Rntwild den wichti 
gen geneti~chen Au~tamch 7wi 
Khen Voglel und lli" . Dil' 
Schwar7\vildhe~tände ~cien zu
dem il17wi~chen mlgerhalh ~o 
hoch wie im Galler. Uie~e ' 1~1t 

~achen berechtigten keinen ~() 
aufwändigen Zaun, der mchr 
al~ 200 non DM Unterhalt im 
lal1l vl'l\lhlinge. In ~l'inell1 

Schlm~wort hetonte lanßen , 

w"ren gekoml11en, UI11 den 
IIrandenlJurger Jägern ihre Re· 
verel17en ZlI erwei~el1. Erstma
lig nahm Agrar- und UllIwelt
mini~ter Wolfgang Birthler 
(SI'D) an einer solchen Veran
~taltullg teil. Zur aktuelleIl 
jagdpolit ischell [)i~kllssion 

~agte er, er nehme "auch jelle 

da~~ "ab ~ofnrt kdnl' tvlark ",ehr 
für die Imtandhilltullg de~ Gat
ter~ aufgewiindet werde". 

I ' ~ ~tellt ~ich nUll aher die 
Frage, wie l11an cill 14.'i Kilo· 
meter lilnges Gatter VOll hcute 
auf morgen abbauen kann? 
Wa~ wird die Entsorgung des 
Drahle~ ko~ten? 

Bei der allgemeinen Ilam· 
halt~~pe rrl' ill Nieder~aclmn 

ein nichl 711 unterschätzender 
Faktor! Auf jeden Fall ist der 
Abhau de~ Gatters eine Rech 
nung mit vielen Unbekannten. 

Mit Sicherheit werden Zei 
ten kommelI, wo sich nicht 
nur die I amIwirte da~ C;"tter 
711 r(jl kwiin~(hel1 . 

~chell Anliegen vertrallte J;iger
schaft ein wicht ige~ 1:1('",elll 
il11 prakti~chen Natllr~c111It7" . 

ßirlhler be7eichnete die J"gd· 
steuer al~ grote~k. Darulll wol
le er ~ich für deren Ab~c11il ff l1 ng 
eimet7en. E~ komJl1e dar"lIf 
an, die Jagd al~ älle~te extemi
ve I andllllt7ung~form, <11~ 11<1-

Agrar- und Umweltminister Wolfgang Birthler im Gespräch mit 
L1V-Präsldent Dr. Wolfgang Bethe und Jagdreferent Dr. Roland Maier 
bei der Eröffnung der Landestrophäenschau FOTOS' AL""Nn" Ku" 

Stimll1en aufll1erk~al11 ZlIr 
Kennllli~, die darauf hinwei 
~ell, da~~ bei Unterstellung Ull 
ter da~ Natur~chutnecht die~e 
(deJ11 Jagdrecht unter~tehell 

den - AnJ11. d. Red .) Tierarten 
den <1ktiven Ilegeschut7 verlie
ren, der im Huncle~jagdgr~el7 

fe~tge~lhriehrn i~t." Für ihn ~ei 
"eine moderne, mit öknlngi-

turerhaltent1e Nutzung 711 he· 
treihen. Darüber hinam ~ei ~ie 
mit elen I\mpriichen de~ Na· 
tur- und i\rtE'l1Schllt7e~ in I ~ in

klang 7U hringen. i\rtemclllll7 
bedürfe der Mit hilfE' "lIer I."nd· 
und For~twirte, allrf I andh('~it · 

7er, läger lind Angler Pie ne
g\llielung~funktion de~ liigcr~ 

werde imJ11er notwl'ndiger -
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